
53
'p re¬
nnt

g in
end,
ge-
an.

Han-
daher
wozu

riement
wird

ge-
und

Möge
um

en be-
neueu
schrei-
nd die
mmelt.

)at un-

ders

imm.
W.)

rbruar
sämmt-
Bezirk

if den

Anzeiger<L llnLerhnltungs-BlatL für das ganze EnzLhal nnd dessen Umgegend,
AmtsölatL für den Köemmlsöezirk Meuenöürg.

Nr . I » . L3. Jahrgang.

Neuenbürg,  Dienstag den 2 . Februar 187Ä.
Erscheint Dienstag , Dsnnerstag >md Samstag . — Preis hallst, im Bezirk 1 fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 5» kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegcnen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 >/,  kr ., bei Ncdactionsanskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliche s.

N e u c n b ü r g.

Au die OrLsvorstcher.
Unter Hinweisung auf den Erlaß des

K. Ministeriums des Innern vom 23.
November 1874 (A.Bl . S . 299 ) werden
die Orlsvorsteher aufgesordert unfehl¬
bar innerhalb  4 Wochen  über
das Auftreten der Blutlaus und über die
zur Bekämpfung dieses sehr schädlichen In¬
sektes getroffenen Maßregeln wie solche im
Enzthäler von 1874 Nr . 138 und in dem
oben genannten Ministerial -Erlaß ungeord¬
net worden sind, Bericht zu erstatten , be¬
ziehungsweise Fehlanzeige cinznsendcn.

Außer den im Enzthüler Nr . 132 von
1874 angegebenen Maßregeln empfiehlt sich
in der jetzigen Jahreszeit das Umgraben
der von dem Insekte befallenen Stämme
in einem Umkreis von ea. 2 Fuß und
Vermengung des Bodens mit gelöschtem
Kalk oder Kalkstanb als das sicherste und
radikalste Mittel , da die Blutlaus sich im
Winter in der Nähe der Baumwurzeln
aufhalt.

Sollte es wünschenswerth erscheinen,
die von der K. Centralstelle für Landwirth-
schaft verfaßte Belehrung über die Natur¬
geschichte und Vcrtilgnngsweise der Blut¬
laus an weitere Obstbaumzüchter zu verthei¬
len , so wird einer besonderen umgehenden
Anzeige über die Zahl der erforderlichen
Exemplare entgegen gesehen.

Den 30 . Januar 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.

Revier L a n g e n b r a n d.

Staugeil-Derkauf
Donnerstag den I I . Februar,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Nathhans zu Neuenbürg aus Sack¬
berg und Grösselberg : 4775 Rebstccken,
7550 Banmpfähle , 6650 Hopfenstangen,
2085 Feldstangen , 58 Laubholz -Wagner¬
stangen ; ferner wiederholt aus Hummel¬
rain nnd Hirschgarten : 13,025 Baum¬
pfähle , endlich 12,000 Floßwieden ans
dem Hengstberg.

W i l d b a d.

Aufnahme in das Armenbad.
Die Gesuche um Ausnahme in das Armenbad (Katharinenstift ) in Wildbad sindspätestens bis 1. März d. I . durch Vermittlung der K. Oberämter , welche die Vor¬lagen hinsichtlich ihrer Norschristsmäßigkeit zu prüfen gebeten werden , mit der Be¬zeichnung als „Dienstsache" an die Königl . Badaufsichtsbehörde in Wildbad einzu¬reichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit eine», gemeinderäthlichen , oöeramtlich beglaubigten Zeugnisse , welcheszu enthalten hat:

a) den vollständigen Namen , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers;b ) dessen Prädikat , erstandene Strafen , Vermögens - und Erwerbsverhält¬
nisse;

e) eine Nächweisnng darüber , daß die zur Unterstützung verpflichteten Ge¬meinde - und Stiftungskassen den Bittsteller für den Gebrauch der Bade¬
kur nicht vollständig unterstützen können;

ck) eine Erklärung , daß die nnterstützungspflichtige Armenbehörde Sicherheitleiste für die Deckung derjenigen Kosten, welche nicht vom Katharinenstift
bezahlt werden , z. B . für Her - und Heimreise , für längeren Aufenthalt,für Sterbfall u. s. w.

2) mit einem ärztlichen Zeugnisse über die Art und Dauer der Krankheit nnierAngabe der angewendcten Mittel,
Die Bittsteller haben die höhere Entschließung nnd die Einberufung durch dieBadaufsichtsbehördc abzuwarten.
Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezahlung derTaxe die Bäder gebrauchen und hätte in Ermanglung der erforderlichen Mittel zumAufenthalt in Wildbad die Zurücklieferung in die Heimat zu gewärtigen.Es wird besonders daraus aufmerksam gemacht , daß die Dauer des Aufent¬haltes im Katharinenstut bei den einzelnen Kranken ganz davon abhängt , ob die in denZeugnissen angegebenen Verhältnisse mit dem Thatbestande bei dem nachfolgendenErscheinen der Kranken übereinstimmend erfunden werden . Genaue Ausstellung , na¬mentlich der ärztlichen Zeugnisse , ist daher nothwendig und im eigenen Interesse derKranken gelegen. Den Aerztcn wird auch die Bekanntmachung vom 7. März 1853(Staats -Anzeiger Nr . 60 ) in Erinnerung gebracht.
Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu den

unbemittelten gehören , oder solchen , von welchen eine Belästigung der Kurgäste zubefürchten wäre , keine Zeugnisse ausstellen.
Gesuche , welche nach dem 10. März einkommen , auch wenn sie die oben be-zeichneten Notizen enthalten , können nur ausnahmsweise in besonders dringendenFällen , solche aber , welche die oben bezeichnten Nachweise nicht enthalten , überhauptnicht berücksichtigt werden.
Den 20 . Januar 1875.

K . Bad -Aufsichtsbehörde,
189 Nadclh .-Gerüststangen,

7025 dto . Hopfenstangen,
2500 Stangen zu Floßwieden.

6 Nm . Nadelbolzscheiter , 19 dto.
Prügel , 15 dto . Anbruch nnd 8 dto.Am Samstag den 6 . Februar d. I ., Reisprügel.

von Vormittags 10 Uhr an Sämmtliches Material liegt an derim Waldhorn zu Enzklösterle ans dem Poststrabe nach Wildbad , l ' /n Sk . vonStaatswald Schöngarn Abth . 1 Svrollen - der Bahnstation,
wasen : Altenstaig , 30 . Januar 1875.15 Stück Nadclh .-Langholz mit 9 Fm ., K. Forstamt.

Forstamt A l t e n st a i g.
Revier Enzklösterle.
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S a l m b a ch.
Aus der Verlassenschaftsmasseder ch

Ehefrau des Metzgers Jakob Schö¬
ning er in Pforzheim  kommt am

Montag den 8. Februar d. I . I
Nachmittags3 Uhr j

auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen Auf- i
streich zum Verkauf:

Liegenjchast
auf hiesiger Markung:

P .N. 199 3 H. 11 Ar 4 M. Nadelwald
im Brennerwäldle.

„ 189/s 64 Ar 19 M. Nadelwald
3 Ar 61 M. Stein riegel

67 Ar 80 M. i.Wallersäckern
Am 28. Januar 1875.

Schultheißenamt.
Wagner.

Kapfenhardt.

Wal--Verkauf.
Am

Montag den 8. d. M.,
Vormittags 10 Uhr

kommen die Waldungen des Jakob S ch ö-
ninger  Metzgers in Pforzheim in Folge
Ablebens seiner Ehefrau auf hiesigem Rath¬
hause im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf.

Auf hiekiger Markung
Parz.-Nr. 323,1 M. 32,92 Nadelwald in

der Miß
Parz.-Nr. 331 3 /̂s M. 15,8 Nadelwald

allda.
Auf Schwarzenberger Markung

Parz.-Nr. 241 3 M. 31,4 Nth. Nadel¬
wald,

22,1 Rih. Weg,
3'/s M. 6.6 Nlh.

in der Halde.
Am 30. Januar 1876.

Schult hcißenamt.
Hauff.

Unterlengenhardt.
^  Ein hieher zugelaufener

LL.  Spitzerhliiid
kann vom rechtmäßigen Eigenlhümer gegen
Kosten-Ersatz bei Johannes Stahl  Fuhr¬
mann hier in Empfang genommen werden,
widrigenfalls nach Ablauf von 8 Tagen
über den Hund verfüat werden würde.

Den 28. Jan . 1875.
Schultheißenamt.

Roller.

Privatnachrichlkli.

hat aus Auftrag gegen baar zu verkaufen
Hermann Bengel,

_in Wilobav (Straubderg).
A r » b a ch.

30 Ö si.
Pflegichaftsgeld leiht gegen gesetzl. Sicher¬
heit aus

Gemeindepfleger König.

«SSWM,

Uöil'solitz Drefch-Mafchinen
sind zu beziehen von

iiLmizL nvu Mj.
W» t L. N

l a n d w i r t h s cha f t l i che Halle.

7 «
iinrnik neu M.

HVI « »
FranzensbrückenstraßeN. 13.

Tüchtige Agenten  erwünscht.
SS»

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

WWWGZehvte Lnndwirthe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühmlichst

Flachs,- Hanf- K Alnvcrgspinncrei,
Wcbcrci ör Zwirnerei Schrctzheim

8i1b. Llsilallls. Ulma./I). 1871.
erlauben enipfchlend anzukündigen, daß jederzeit Rohstoffe zum

Spinnen, Weben, Bleichen, Färben k Zwirnen im Lohne
zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher preis¬
gekrönter Qualität, billigste Berechnung und schnellste Bedienung innert läng¬
stens 4 Wochen, und zwar ohne Aufschlag den seitherigen Schneller von 1228
Meter Länge ü 4 kr. — 12 Pf . Um die Fabrikate zeitlich zurückzubekommen,
bitten um baldmöglichste Rohstoff-Zustellung.

Lhr. Herrmann in Gräfenhaufen. — G. F. Lillich in Schwann —
F. Gollmer in Neuenbürg. — F. I . Burghardt in Eugclsbrand.
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Nächsten Donnerstag den 4.
Februar kommen wir mit 15
bis 20

Kühen mid Kalliinnen
in den „grünen Hof" nach Gräfen-
Hausen

Gebr. Dreifuß aus Königsbach.
Bieselsberg.

2 neue einspännige und einen 1V--
späunigen

ageu
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

Schmiedmsister Stephan.
N e u e » b ü r g.

Ein stehen gebliebener
8 « ZsZs ' «ss

iann in Empfang genommen werden bei
E. Lustnau er  z . Sonne.

N e u e n b ü r g.
60 Centner

verkauft
Rud. Hummel.

Iinlvnk .188.
^pparub kür niedrere .luiire ckureb ge-
legenttiebes Xuebgiessen von etv̂us
Wasser:
tlieüs vorrütbig tbeils sokort beriebbar
bei 4ak. Neeii.

Neuenbürg.

Garten-LWiese-
Verkauf.

Unterzeichnete verkauft:
Us Biorgen 46,5 Ruth. Garten und

Acker an der Pforzheimer Straße.
5/s Morg. 33,9 N. Wiese in der untern

Reut.
Käufe können täglich mit mir abge¬

schlossen werben.
Fr. Lustnauer, Wtw.

?k6lä6MgM-I.086
Ziehung am5. Kpril 1875.

Haupt -Gewinne
1 Pr . gute Arbeitspferde Werth 2400 M.
1 elegantes Reitpferd . „ 1500 „
1 kräftiger Einspänner . „ 1000 „

Zu haben pr. Stück 1 Mark— 35 kr.
bei

.Bäk.V«lk8-1tlä8
über alle ll'beile cker Lrcke kür

8ebule uiul Na»8,
von ^ mttior unä Issleib , 20. Luttuge
in 24 Xarken, unck einer Zpernulkarke
von Württemberg, emptiebtt

4ak. Need.



Drill, Bettbarchent, Damast, Leinen
Handtücher, Tischtücher, Servietten, Shir-
ting, Baumrvolltuch, Cattnn, Piqu6,
Zeugte, Cölsch, Rock- und Hemdenfla¬
nell, Ueberwürfe, Piquo- und Tricot-
Decken, Tisch- und Bett-Decken, Bett¬

empfiehlt bei großer Aus

und Sopha-Vorlagen, Hemden- und Kra¬
gen-Einsätze, Cravatten, Wachstuch, Moir6-,
Rips- und Orleans-Schürzen, wollene und
baumwollene Unterhosen und Unterjacken
für Herren und Damen etc., etc.,

zu den billigsten Preisen

Wlielm Niierle,
8 v I» u I p I » 1

Neuenbürg.

Gewerbe-Gail k.
Dienstag den 2. Februar, d. I.

Nachmittags4 Uhr
findet die jährliche

Gelleral-Velsammliml! der Gewerbe-Bank Neuenbürg
im Lokale des Herrn Albert Lutz hier statt.

Die Gegenstände der Tagesordnung stnd:
1) Mittheilung des Jahresberichts und Feststellung der Dividende pro 1874.
2) Wahl der Mitglieder des Vorstands und des Ausschusses.
3) Reaulirung der Belohnung des Cassiers.
Den 13. Januar 1875.

Der Auss chu st.

fachen Lesestoffs ist kaum zu bewältigen,
und erscheint es geradezu als ein Räthsel,
wie es möglich ist, ein Quartal (also 13
solcher Riesen-Nummern) für nur 15 Sgr.
oder 54 kr. rh. zu liefern, besonders wenn
man bedenkt, daß jede Nummer auch noch
3 sorgfältig ausgeftthrte Illustrationen ent¬
hält, Papier sowie Druck von tadelloser
Eleganz sind und vor allem der gelammte
Inhalt durchweg  nur aus wirklich span¬
nenden und interessanten Nomanen, No-
veletten, historischen Skizzen rc. unserer
berühmtesten und beliebtesten Schriftsteller
besteht.
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A bl s.

^ Z'KÜK ZK

in grösster ^.usrvastl, cla-
runkor tür IVisckerverstüuker stosonclsrs
rupkodlensnortsto Lorten beiäak. Need.

OoilllObÜLblkIll linlrt unäu-eiss in ver-
seiiiestenen Lorten ewpüelilt

ll a e. e e st.

kost -, Eunölei-, Eoncept-, IlmsostlaK-
Ivarten-, ^ eiellen- , kosest- L kaest-

F» i « » «
stis xu äen stesten Lorten einpüestlt,

änst. lleeli.

Das Stuttgarter Ricscn-Journal.
Von der durch uns schon früher er¬

wähnten, ihres enormen Umfangs halber
das allgemeinste Aufsehen erregenden
„Allgemeinen F a m i l i e n - Z e i -
tung"  liegt uns jetzt eine Reihe neuer¬
dings erschienener Nummern vor. Der Ein¬
druck eminentester Großartigkeit, welchen
gleich die erste Nummer in uns hervorief,
wird durch den Einblick in die kürzlich em¬
pfangenen nicht nur bestätigt, sondern noch
gesteigert. Die Masse des in diesem außer¬
ordentlichen Journale gebotenen mannig-

Kronik.

Deutschland.
Mit bedeutender Mehrheit — 207

gegen 72 Stimmen — ist das Civilehe-
gesetz vom Reichstage angenommen worden.
Liegen dasselbe stimmten nur das Centrum
und die Polen. Das neue Gesetz ist für
verschiedene deutsche Länder von tiefgehen¬
der Bedeutung.

Fr e i b u r g, 26. Jan . Gestern wurde
der Bau der für die Erstellung der Rhein¬
brücke für die Breisach Kalmarer Eisen¬
bahn erforderlichen Nachdrücke über den
Rhein bei Altbreissach in Angriff genom¬
men. Die Ausführung dieser gemein¬
schaftlich durch die Städte Freiburg und
Altbreisach einerseits und die Verwaltung
der Reichs Eisenbahnen in Elsaß-Lothrin¬
gen andererseits zu erstellenden Brücke ge¬
schieht durch Ingenieure der erwähnten
Verwaltung.



Inicdersank . Die Wölfe durch den Knall
erschräkt, nahmen aber Reißaus.

Nach amtlichen Mittheilungen sind mäh¬
rend der letzten 4 Jahre Todesurtheile ge-
fällt worden in

1871 1872 1873 1874
Preußen 23 29 36 41
Bayern 12 2 16 9
Sachsen 5 — — 4
Württemberg 4 1 — 3
Baden 3 3 5 4

Von diesen Todesmtheilen sind mir 2,
in Bayern im Jahre l873,
gekommen.

zum Vollzug

Wnrttemberg.

Neuenbürg,  28 . Jau . Bei der
heute stattgehabten Wahl sznr Handels-
und Gewerbeka muier in Calw haben von
98 Wahlberechtigten 39 abgcstimmt . Ge¬
wählt wurden beinahe einstimmig die Her¬
ren Carl Frey in Schwarzenberg , Heinr.
Hutten in Calw , C. A. Klemm in Herren¬
berg , Eduard Leo in Höfen. Louis Emit¬
ter in Nagold , Fcrd . Schmidt jun . in Neu¬
enbürg , Julius Stalin in Calw , Gustav
Fr . Wagner von Calw , Louis Wagner von
Calw . (St .-A.)

Leouberg,  29 . Jan . Auf dem
Hof Seebaus bei Eltingen fiel vorgestern
ein Knecht beim Hinabwerfen von Frucht¬
garben mit auf die Tenne , brach das Ge¬
nick und war sofort eine Leiche. In letz¬
ter Zeit kamen hier und in der Umgegend
in kurzer Aufeinanderfolge 4 derartige
Todesfälle vor.

Schorndorf,  29 . Jan . Gestern
Nachmittag wurde auf den Lehrer von
Necklinsberg , welcher auf dem Heimwege
von Schorndorf begriffen war , ein Raub¬
anfall gemacht.

Laup heim,  29 . Jan . Heute früh
zwischen 8 und 9 Uhr wurde eine schreck¬
liche Mordthat hier entdeckt. Der ver-
wittwcte Handelsmann O . war die ganze
Woche mit seinem Sohne ortsabwesend
und Niemand zu Hause , als die ledige
60 Jahre alte Haushälterin . Heute früh,
als das Milchweib in die Stube kam,
schwamm die alte Person in ihrem Blute.
Die alsbald herbeigerufene Polizei fand

die Ermordete mit durchschnittenem Halse,
einem Stich in der Brust und von der
Stichwunde einen Schlitz - nach dem Unter¬
leib . Da die HauSeigenthümcr noch orts¬
abwesend, läßt sich noch nicht erheben , wie
viel geraubt worden , doch soll das Silber¬
zeug und Werthgegenstände in der obere»
Wohnung fehlen . Ein Rasiermesser und
ein Tischmesser, mit denen die Blutthat
verübt worden , lagen bei der Leiche. Der
Mörder ließ einen Papierkragcn , einen
ShlipS liegen , zog sein Hemd aus , das
sich vorfaud , und hat ein anderes geraubtes
angelegt . (S . M .)

Vaiersbronn,  28 . Jan . Wieder
wurde hier ein 136 Pfund schweres Wild¬
schwein erlegt , im Forstbezirke das achte
Stück im Laufe dieses Winters.

Miszellen.

(O e l f a r b e n - A n st r i ch der Fuß
böden). Zur Herstellung eines solchen
bediene man sich ausschließlich der Erd¬
farben . Alle Farben , denen Bleiwciß zu¬
gesetzt wurde , sind zu weich, und treten
sich leicht ab . Bei einem mit Oelsarbe
angestrichenen Fußboden , der sich uuver-
hältnißmäßig rasch abtritt , kann man sicher
sein, daß die Farbe mit Bleiweiß versetzt
wurde . Es geschieht dieses in der Regel,
mail solche Farben besser decken, und sich
bequemer streichen lassen. Selbst die An¬
wendung des mit Bleiglatte gekochten Fir¬
nisses ist zu verwerfen , und ein Firniß
vorzuziehcn , welcher mit borsaurem Man-
ganoxydul gekocht ist. Man gibt in der
Regel zwei Anstriche. Hierbei hat man
vor Allein Sorge zu tragen , daß man den
zweiten Anstrich nicht eher aufträgt , als
bis der erste völlig trocken ist. Soll der
mit Oelfarbe angestrichene Fußboden noch
einen besonderen Glanz , und die obere
Decke eine größere Festigkeit erhalten , so
überstrcicht man ihn wohl auch noch mit
einem sog. Fußboden -Lack. Einen sehr
guten Lack dieser Art bereitet man sich auf
folgende Art : Man löse 2 Loth Schellack
in hi Pfund Spiritus von 80 Proc . auf,
füge der Lötung 1 Quentchen Kampfer
zu rcud siltrire dieselbe durch ein leinenes
Tuch von dem Bodensätze ab . Mit diesem
Lack bestreicht man den Fußboden . Die
obere Decke wird durch den Schellack fester.
Tritt sich dieselbe ab , so hat man nur
von Zeit zu Zeit den Lacküberzug zu er¬
neuern , um einen stets glänzenden und
leicht abwaschbaren Fußboden zu besitzen.

Erdöl gegen Ungeziefer bei Thicrcn.
Schon mehrfach wurde in öffentlichen Blät¬
tern als — bei Thieren anzuwendendes —
Präservativ gegen Ungeziefer das Petro¬
leum empfohlen . Mehrere landwirthschast-
liche Zeitungen warnen nun neuerdings
vor Anwendung dieses Mittels und thcilen
Fälle mit , in denen diese Behandlungsweise
einen sehr unglücklichen Ausgang für die
Thiere nahm.

G e b w e i le r . Hier erzählt man
folgende Jagdgeschichte : Im Walde zwischen
Linthal und Wasserburg hörte neulich ein
Jäger ein Geräusch , er lauschte und spähte
umher , da sah er zu seinem Erstaunen
ein Wildschwein von 2 Wölfen verfolgt.
DaS Schwein hatte sich au eine Felswand
geflüchtet und dort , den Rücken deckend,
wehrte cs sich niit seinen Hanzähnen gegen
die Angreifer . Der Jäger , uni dem Kampfe
ein Ende zu machen , legte an und traf
das Schwein , welches töotlich verwundet

Eingeschrieben — eine Belei¬
digung . Unter dieser Aufschrift wird dem
Berliner Frcmdenblalt aus Hamburg be¬
richtet : Ju Hamburg wird das Wort
„Eingeschrieben " aus gewisse Frauenzim¬
mer bezogen, die Bedeutung der polizeili¬
chen Controle . Ein Ehegatte , welcher von
der neuen Postordnung , wonach rekom-
mandirte Briefe mit „eingeschrieben" be¬
zeichnet werden , noch keine Atmung halte,
war ganz empört , als er die Adresse eines
Briefes an seine Gattin las : „An Frau
Antonie N . in Hamburg , Eingeschrieben ."
— Er konnte zwar nicht begreifen , wie
der befreundete Korrespondent zu einer
solch grenzenlosen Beleidigung sich habe
himeißen lassen können, ging aber doch
zum Advokaten , um das Gesetz anzurufen.
Tort wurde ihm nun unter Hinweis ans
die neue Postordnung Aufklärung zu
Theil.

Geänderte Verhältnisse . Ein spanischer
Brief der K. Ztg . enthüll das nachstehende
nette Gcschichtchen: in einer Ortschaft An¬
dalusiens war der royalistische Briefträger
seit sechs Jahren durch einen republikani¬
sche:: Nebenbuhler verdrängt . Als nun un¬
verhofft die Nachricht vom Systcmwechsel
an den auf Wagegeld gesetzten Merkurius
gelang , niinmt derselbe sofort einen riesi¬
gen Prügel und begibt sich ans die Stra¬
ße. In der Calle so und so begegnet er
dem uichs ahnenden Rivalen . Er tritt vor
ihn mit de» Worten : „VcnLw la caetera " !
(Her mit der Brieftasche !) „ (Zue no !"
erwiedcrt der Andere erstaunt . Da —
pumpS saust der Knotenstock des Alsonsisten
aus den Schädel des Republikaners nieder.
Derselbe läßt die Cariera fahren , der an¬
dere gibt ihm einen Tritt und geht lrium-
phireud mit der Beute weiter . Schließlich
geht er mit der leeren Tasche zur Post
und sagt ruhig , als man ihn mit erstaun¬
ten Blicken ansicht : „ Ja ihr Herren , jetzt
sind die Alsonsisten wieder an der Reihe !"
Der Geprügelte aber vernahm vom Re¬
gierungswechsel , senkte das Haupt und
gieng nach Hause , indem er , sich hinter
den Ohren kratzend, sagle : „Der verfluch¬
te Kerl hat Recht ich bin geprellt ."

Anzeigen für den HnzthSler vermitteln:
in Pforzheim : Hr. Htto ZtteLer;
in Witdöad : Hr. tz. Schobert.

Für die Monate Februar
und März nehmen sämmt-
liche Poststellen , im Bezirk

auch die Postboten , Bestellungen auf den
„Enzthäle  r"

zu 2/3  des Quartalpreises au.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak . M o e h iisiNeucnbürg.
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